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Aufgabe 1 (2 + 4 Punkte)
Im Zusammenhang mit der Stetigkeit von stochastischen Prozessen spielt das sogenannte
Kriterium von Kolmogorov eine zentrale Rolle (siehe auch Satz 1.3.1 im Skript): Sei X =
{X(t), t ∈ [a, b]} ein reellwertiger stochastischer Prozess. Falls Konstanten α, ε > 0 und
C := C(α, ε) > 0 existieren, so dass

E|X(t+ h)−X(t)|α ≤ C|h|1+ε (1)

für ausreichend kleines h, dann besitzt der Prozess X eine stetige Modifikation. Zeigen Sie:

(a) Falls man in Bedingung (1) die Variable ε = 0 fixiert, dann reicht diese Bedingung im
Allgemeinen nicht zur Existenz einer stetigen Modifikation aus. Tipp: Betrachten Sie
den Poisson-Prozess.

(b) Der Wiener-Prozess W = {W (t), t ∈ [0,∞)} besitzt eine stetige Modifikation. Tipp:
Betrachten Sie den Fall α = 4.

Aufgabe 2 (5 Punkte)
Zeigen Sie, dass der Wiener-Prozesses W an keiner Stelle t ∈ [0,∞) stochastisch differenzier-
bar ist.

Aufgabe 3 (6 Punkte)
Zeigen Sie, dass die Kovarianzfunktion C(s, t) eines komplexwertigen stochastischen Prozesses
X = {X(t), t ∈ T}

(a) symmetrisch ist, d.h. C(s, t) = C(t, s), s, t ∈ T ,

(b) die Identität C(t, t) = varX(t), t ∈ T , erfüllt,

(c) positiv semidefinit ist, d.h. für alle n ∈ N, t1, . . . , tn ∈ T , z1, . . . , zn ∈ C gilt:
n∑
i=1

n∑
j=1

C(ti, tj)ziz̄j ≥ 0.


